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Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Gäste, 

im neuen Monat haben wir uns die ersten Wochen dem bevorste-

henden Osterfest gewidmet. Zu Beginn wurde geschaut, in welcher 

Jahreszeit wir uns befinden. Was macht den Frühling aus? Welche 

Jahreszeit finden die Gäste am Schönsten. Es war überwiegend 

tatsächlich der Frühling. Daher ging es um Blumen, die Osterglocke 

oder auch um Reisen, die um Ostern herum häufig gemacht wurden. 

Daraus entstand ein Wortspiel bei dem die Gäste Reiseziele suchen sollten in denen die 

Buchstaben z.B. von Hamburg nicht vorkommen durften. Das war gar nicht so einfach, aber 

mit Spaß zu lösen. Weiter ging es in Richtung des Feiertages, gedanklich wurde zu Hause 

alles vorbereitet - der Frühjahrsputz stand an. Was gehört alles dazu? Alle konnten reich-

lich aufzählen und es wurde berichtet, wie beschwerlich dies früher war. Heute sei alles 

einfacher - mehr elektrische Geräte. Im Osterquiz 

ging es um Abläufe zum Fest, Bräuche und vieles 

mehr. All die Dinge, die das Osterfest ausmachen wie 

z.B. Eierfärben, Backen von Ostergebäck, Osterfeuer 

und Eiersuche. An all das konnten sich die Gäste noch 

gut erinnern. Es entstanden schöne Gesprächsrunden 

und alle erzählten von früher, wie es in ihrer Jugend 

oder mit den Kindern war. Natürlich durften Bewe-

gungsübungen (mit Rasseleiern) und Sprichwörter 

rund ums Ei nicht fehlen. Es wurde vieles gebastelt: 

Osterhasen mit Pralinenfüllung, Girlanden mit Hasen, 

Blumen, Schmetterlingen, eine Osterkarte, eine Mar-

garite aus Butterbrottüten, Blumen aus kleinen bun-

ten Tüten und Küken aus Wolle. Hier war einiges an 

Geschick gefordert.  

Wochenthemen 

in der Beschäf-

tigung 

• Ostern 

• Volks- u. 

Wander-

lieder 

• Rund um 

das ge-

druckte 

Wort 



Vieles können die Senioren nicht mehr selbstständig einkaufen und freuen sich einmal mehr 

etwas Gebasteltes verschenken zu können. 

An Gründonnerstag wurde mit beiden Gruppen gemeinsam die Geschichte der Kreuzigung 

vorgelesen und ein Kurzfilm von Psalm 23 - Der Herr ist mein Hirte...... (Hirtenpsalm oder 

Psalm vom guten Hirten) geschaut. Es wurden Frühlingslieder mit Klarvierbegleitung gesun-

gen. Die Musik hat einen hohen Stellenwert und wir sind glücklich darüber, dass eine Kolle-

gin dies mit Klavier, Gitarre oder Veeh-Harfe begleiten kann. Ein großes Highlight waren 

die selbst gebackenen Osterlämmchen, die mitge-

bracht wurden. 

Ein Gottesdienst (Osterandacht) rundete die Vorbe-

reitung aufs Osterfest ab. Dies ist in der Tagespflege 

fester Bestandteil und wird gerne angenommen. Wer 

nicht in die Andacht möchte, nimmt an einem Gruppen-

angebot teil.  



Weiter ging es mit dem Thema Volks- und Wanderlieder/Instrumente, welches zum Sin-

gen und Bewegen einlud. Die Gäste durften sich Lieder aus-

suchen - gemeinsames Singen macht allen Spaß und fördert 

die Gemeinschaft. Wir dürfen uns glücklich schätzen, das 

dies allen Gästen am Herzen liegt und allgemein ein harmoni-

sches Miteinander herrscht. Bei Rätseln wurden Passagen 

aus Liedern vorgelesen und es sollte erraten werden, um wel-

chen Titel es sich handelt. Dies animierte alle wieder zum 

Singen. Es ist immer wieder erstaunlich, wie textsicher die 

Gäste sind. Das betrifft nicht nur Volkslieder, sondern auch 

Schlager. Viele Gäste sind früher gerne zum Tanzen gegan-

gen. Davon erzählen sie mit Begeisterung und schwelgen in 

Erinnerungen. Was die Gäste besonders schätzen, ist ein 

Vormittag, an dem eine Kollegin Veeh-Harfe spielt. Dabei 

musste genau hingehört werden: Um welches Lied handelt es sich? Der zarte Klang dieses 

Instrumentes fasziniert alle immer wieder aufs Neue. Bei einem Wortspiel sollten Wörter-

von A-Z benannt werden, die mit Wandern oder Spaziergängen assoziieren werden. Frei 

nach dem Motto „Wer rastet der rostet“ wurden Sitztänze 

oder andere Bewegungsspiele gemacht.  

 

In der letzten Aprilwoche ging es um das Thema Rund um 

das gedruckte Wort. Es entstanden schöne Gespräche. 

Wann wurde der Buchdruck erfunden? Welche Zeitungen 

und Zeitschriften gibt es? Man kann die Zeitung auch anders 

nutzen z.B. rollen und einen Luftballon am Tisch in Bewegung 

halten. Mit viel Eifer waren die Gäste dabei und es wurde 

herzlich gelacht. Aus vorge-

lesenen Passagen sollte das 

jeweilige Gedicht/Märchen 

sollte erraten werden. Bei den Gedichten kannten sich die 

Gäste gut aus. Sie haben erzählt, wie viele Gedichte sie 

früher lernen mussten und so wurden diese (der Erlkönig, 

Heideröslein u.v.m) gemeinsam aufgesagt. Viele sind auch 

als Lieder bekannt und luden somit zum Singen ein. 

  



Eine besondere Aktion in diesem Monat war die Feier des Weltgebetstages 2025. Wir 

hatten zwei Damen zu Besuch die über die Cookinseln berichtet haben. Für dieses Land 

wurde dieses Jahr am Gebetstag gebetet. Erzählt wurde über das Leben auf den Inseln, 

von den Menschen dort und besonders von den Frauen, die das ganze ins Leben gerufen ha-

ben. Zum Ausklang eines schönen Vormittages wurde gemeinsam gesungen. Vielen Dank für 

den schönen Vortrag. Wir freuen uns immer sehr darüber, dass es Leute gibt, die sich eh-

renamtlich betätigen. Das ist nicht selbstverständlich. 

 

Der Monat hatte einige schöne Sonnentage die unsere Gäste in unserer herrlichen Außen-

anlage sehr genossen haben. 

So ging der Monat April schnell um und es heißt nun komm lieber Mai und mache.... 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Tagespflegeteam 

 


